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DER OCHSE IN DER WEIHNACHTS GESCHIC HTE 

von Dr . Helmut Dürr, Nürnberg 

Auf frühch ristlichen Sarkophargen , Mosaiken, Säu­
lenkapitellen, Elfenbeintafel n und anderen bild -
liehen Darstellungen wird schon das Jesuskind mit 
dem Ochsen und dem Esel an der Krippe gezeigt. Auf 
dem linken Teil des griechischen Zusa mmendrucks 
vom 6.12.82 , Mi-Nr. 1503 

sieht man ein Relief aus der altchristliche n Zeit, 
worauf man den Ochsen erke nnen kann . Vom 5 . Jahr­
hun dert an rüc kt Maria im mer stär ker ins Bild, nach­
de m das Konzil von Ephesus 431 ihre jungfrä uliche 
Mutterschaft erklärt hatte . Über di e Geburt Jes u 
be richten in der Bibel nur Ma tthäus und Lukas; bei ­
de erwähnen Ochse und Esel nicht . 
Das Ochs und Esel den Jesu s kna be n anbete te n , steht 
in einem apokryphen Pseudo - Ma t th ä us -Evangel ium aus 
dem 5. Jahrh. Oie früheren Kirchenväter e nt deckten, 
daß die Tiere sehr gut an die Kri ppe pa ßten. Be ­
kannt ist der Jesaja-Text (1,3) :" Der Ochs erkennt 
seinen Herrn und der Esel die Krippe se ines Herrn, 
Israel aber erkennt nichts und mein Volk vernimmt 
nichts . " 
Nachdem Franz vo n Assissi (118 2 -1226) wegen Kränk­
li chkeit und Schwi~rigkeiten in de r Aufrechterhal­
tung der ursprünglichen Str e ng e 1220 die Le itung 
des Franziskanerordens niede rgelegt hatte, zog er 
s i ch i n die Einsamkeit de r Alverner Berge (be i A­
r ezz o ) zurück. Er gilt a l s der Erf i nder der szen­
i sc hen Krippendarstellung . Am Weihnachtsfest 1223 
fü hrt e er mit der Ge ne hmi g ung des Papstes Honori us 
II I . i m Wald von Rieti bei Greccio das Gesch e hen 
der Heil igen Nacht ers tmals mit l e be nde n Men sc he n 
und Tieren, darunter dem Och se n un d Esel auf. Oie 
Einbeziehung der Tiere i s t a uc h a uf sein~ Tierlie­
be zurückzu führe n . Deswegen mac hte ih n auch 1978 
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Pa past Paul VI. zum Pa t r on der Tierschüt zer . Meist 
in Zusammenhang mit de r 800. Wiederkehr des Ge -
burtstages von Fan z von Assissi brach te eine Reihe 
von Lä ndern Sondermarken heraus, so u .a. die Bun­
de srepub l ik Deutschland Mi-Nr . 1149, Gesterr e ich 
Mi - Nr. 170 3 , Monaco Mi-Nr. 1536 , Belgien Mi - Nr . 2122, 
Italien Mi - Nr. 1787 und Indien Mi - Nr.949 . 

~~.,..e-,t!Y f!" ,.. ~ "··A·~"-' 

r~ie~i~ 

~~!1:-~;::.~~~~7:: 
c;-. , .. .. ........ -::. .. .... ... 

Nach ei ner alten Überlieferung sollen Ochse und E­
sel keine dummen Gesichtszüge bei der Krippendar­
stellu ng haben, Obwohl sie weder die schönsten noch 
die intelligentesten Tiere sind. Sie sollen die 
sprachlose Schöpf un g bei der Geburt Christi vertre­
ten, in der Heiligen Nacht die menschl i ch e Sprache 
sprechen und freudig den Herrn beg rü ssen, der bei 
Ihresgleichen in einem Stall Me nsche nkind gewor den 
ist. Oie Legende vom wärme nde n Hauch der Tiere wird 
a u f H a b a k u k z ur ü c k g e f ü h r t : " I n d er th t t e z w e i e r T i e -
re wirst du bekennen". Es gibt auch ein e Deu tu ng, 
daß es sic h bei Och s und Esel um Tierfigure n des 
besiegten Heide ntums, den Mithrasstier und den Ese l 
a l s archa isc hes Fruchtbark ei t ssymbo l, handeln so l l . 
Nach den "Homilie-n zu Luka s " is t der Ochse das rei-
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ne Tier, der Esel das unreine. Danach haben Augusti­
nus und Ambrosius den Ochsen als Symbol des auser­
wählten jüdischen Volkes und den Esel a ls den der 
nichtjüdischen ("heidnischen") Völker angese hen. Das 
bedeutet, daß Christus zum Heil der ganzen Welt ge­
boren wurde, der Gläubigen und Ungläubigen. Eine an­
dere Deutung sagt, daß die beiden Tiere parallel zu 
den beiden Schächern am Kreuz stehe n . Sie verhalten 
sich wie der fruchtbare und unfruchtbare Boden, in 
den der Sämann denselben Samen streut. 
Trotz verschiedener Deutungsversuche sind seit der 
Krippenfe ier im Jahr 1220 der Ochse und der Ese l vo n 
der Darstellung der Geburt Christi nicht mehr wegzu­
denken. Das Geschehen in der Heiligen Nacht mit Ochs 
und Esel an der Krippe wurde von vielen großen Mei­
stern der bildenden Kunst dargestellt. Auf den Weih ­
nachtssondermerken einer großen Anzahl von Ländern, 
insbeson dere in Europa, sieht man häufig den Stall 
von Be thlehem mit Ochse und Esel an der Krippe. Be i 
der Vielzahl der Ausgaben sollen nur einige wenige 
geze igt werden, bei denen der Ochse besonders gut zu 
erkennen ist .O ies gilt für die Sondermarken der Bun ­
desrepublik Deutschland Mi-Nr. 1032 und 1267, Ital ie r 
Mi-Nr . 1738, Österreich Mi-Nr. 1276, Spanien Mi-Nr . 
1651 und 2815, Vatikan Mi-Nr . 422 und schließlich 
von Neuseeland Mi - Nr.419 . 

~· ......... ..........•..••• 1 
NATALE ITALIA 
1980 120 

UR BI NO - ORATORIO 01 SAN GIUSE.P!'f; 
•"!' · •O'"• · •• u 04 .,.,.,..,.. , t.. OO•••••uC.. 
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Außerdem zeigen den Ochsen auf Marke und zugehöriger 
Stempel Österreich Mi-Nr. ~870 und die Bundesrepu -
blik Deutschland Mi-Nr. 1066. --
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Bei den Kindern geht die Weihn a cht s fantasie auch auf 
Ochs und Esel , wie dies auf den Ma rken der Nieder -
l an de Mi. - Nr . 1241 und Mon a co Mi .- Nr . 1500, zu sehen 
ist . 

Literatur : Wolfgang Me nzel, Ch r istliche Sym boli k 
ca . 1870 - Karl Kalb, Der Weihna c hts boge n 
1979 - El i s abeth Emmerich , Allg äuer Zei ­
tun g 1984 - Heinz Geo r g Sommer, Das Dreh­
bu c h der Heil i gen Nacht , Weltb i ld 198 0 . 
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NEUES VOM SCHWEIN 

von Al bi n Al binus , Wuppertal 

I n der Abbi l dung eine japanische Neuj a hrsglück­
wuns c hk arte z um Jahr des Schwein 1983 . 
Di e s e Karte ist gleichze i t i g ein Lotteriel os , 
mi t dem der Empfänger beschenkt wird , da das 
Jah r des Schweins besonders viel Glück ver he iß t. 

' \ 
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Freilichtmuseum Sobernheim 

Vor einigen Jahren begann man damit, 
in Sobernheim an der Nahe das Rhein­
land-Pfälzische Freilichtmuseum zu 
errichten. Bislang wurden 14 Mill . 
i n das Projekt investiert. 14 Häu­
ser sind schon errichtet. Es sind 
alte Fachwerkbauten , Bauernhäuser, 
Scheunen, Gasthäuser und eine Kapel­
le. Die Häuser wurden fachgerecht 
abgebaut, die einzelnen Tei le num­
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meriert und in Sobernheim wieder aufgebaut. Vorgesehen sind 
sechs Dörfer aus typischen rheinland pfälzischen Gebieten, 
mit insgesamt ca. 50 Häusern. Fertiggest ellt sind auch schon 
ein "Lehrwingert" und ein "Lehrimkerstand". 
Am 8.5.1988 wur de das Freilichtmuseum eröffnet. Hierzu gab 
es in der alten, ehemaligen Poststelle Winterburg einen Son­
derstempel mit einem Fachwerkhaus als Motiv . 
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von H. - J . Berge~. O. Crlc&r- R.T~L~l 

Einen ~öchst interessanten 3el~g aorren Wir !nn~n heute vorst~l­
len - das ~arkente~t Frankr•ich, erfaßt lQ Katalo1 !v~rt & Tellier 
(Ylo71 Nr . i37 • 

H~chc nu r für den ? rankre~ch -Spe:iallsten von absoluter Bedeutung, 
go~dern auc~ fUr viele Thecatiker aus un3er~r Mot!v~ru?pe "Land­
wir:scha :t-Weinbau- ? orst~irtschaft" von ~dcnstem :nteresse. 
Wo 3ibt es de3n einen entaprech enden Beleg , o~sser gesagt ein MS, 
ca~ von allen Selten eir.sch: . Innenteil ~hilatel . verwendba r ist? 

~~~ de m ersten Blick zu verwenden zum Theoa "ß!ER", aber denn fiel 
u~s auf, daß h!er a uch vo n d er "Medl:in", von "Bak terien "t v o n 
"Sefepi:zen• usw., usw. gesprochen wi r d . Allein die Abbilaungen 
geben jedoch noch ~eite re Tne~en her, z.B. "Eisenbahn". 

Doch nun der Reihe nach: 

Wir ver·suchen hier, den Text , soweit möglich, :u Ube~setzen und 
e~n jeder von I hnen wird festst ellen k~nr.en, zu welchen Themer 
dieses MH noch zu verwencen ist . 

1 . Umschlagseite 

Markenheftehen zu 20 Briefma rken i o,So Fr. 

3RAUEREI von C~AMPIGNEULLES 

UNE DES PL US CRANOES DU MO NDE 

· · -J 

Gesamtansicht 
e i ne der größten der Welt. 

2. Umschla sseite 

Posttarife : Frankreich u nd Kolonien .... 

Brauerei und Mä l zerei - Äußeres 

r-·Tar::·~ ;,...~·: c.~.:'-· ~ ~c:..;. ;=~-;~;:-~ .... lJ.n . ...- .~. de;o" 
~...,.SO t .: f Ir. '~i .Or SV r. i..,~ JOO c.; -...;,. ·~~~.,."'~:•" dr o.J0 o•r 100- fNtill"'l 4• 
100"' ?-1&L· I..SOO f· c..z,,. ~or..:iiMir8 0.411: C. ,_ ... ill .wm• 0;-'0, C:. I)Crlt. ;n.,."'_ • ......_ 

S - o..n. C... t• ~t..lf" ~ha.vd.. """' Clf'T........,_c• O.IS, ' 

Bnuststi& ~t Malterle 
vue extt\rieur• 

I • v.n1• de II 

BI ~RE OE 
CHAMPIGNEULLES 

a pfoOttu4 \l l'llO\Iem•nt =•'<• o•.r'•ll• 
co""'''"' P•rfactt"'"nt ' " ' Qltncu 
buv•ur. d• bl.t~t, qul Pt".,."' •n 
c;onsoml'l'le r ll'flpun'm•"' cl• <:;r•noe s 
Quant•t•• un11 IIU•I'I11r I• l1n C: e!"''aln 
I • 11'\0U'!OI• m• lal s• ~ ti'IIUI eh tt te, 
d•• • lomae, ttc. 

1.. o:~ccuvrs '•comm•n4•r.t » n.l• 
e-~o~ litrtm•nt Iu blt,•• d • Cl'l• m pt• 
11Miol11•• I UI COn ••I• ICII\111. • 1o11 QIIU 
dib1l .. o u lt~bln d• c:o•u;t•tutlon 

du me.decm• •min•nt~ Ct" au nvne'l• • bi• t•• de Cl'l1unpoafta\IU• • : •I• ont 
COA1illl4 .;:", ote sO~t l$1 pkl• P\lltl qu'ib • ••ll t f .lll'lll f i iiCOtiiiiU. 
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10 f r . 

Sein berühmtes 
Bier 

Oie größ&e Brauer e i 
f rar.kreichs 

Text : 
Der Ve rkauf der "Gha m­
pigneull es - Biere• ha t 
nUr dahe r zugenommen, 
da es den großen Bier­
li ebhabern sehr gu t 
mundet, we lche sehr 



seh r groß~ Mengo n ungestraft trinke~ k~nne~ . ohne ande r~ :ags Ja s 
ger l ngs te Ubel :u verspUrmn, Kop~weh, ~agenverstimEung usw. 

Die Ärc~a empfenlen besonJ ers Gene~enden, schwächlichen und schwa­
chen Leuten die Biere von Champigneu ! les . 

Berühmte Mediziner haben das Bier von Cha~pigneulles unters ucht : 
Si e haben festges tellt, daß es s ich um die r einsten ( im bak:eri ­
ellen Sinn ? ) Blere handelt, die si e j e getrunken h aben. 

3 . Umschlagseite 

Tarife Ausland: Briefe 

Brauraum 

lts bacttr•• • tt lltl Qu• •• ,,tn••· 
10Nia, , I ICC::IUO).a c:m. ,, ltC .• I'I 'Ot:t 
,.ma+l t l. COI\1 111HI da.lh ft$ 

BI~RES 
OE CHAMPIGNEULLES 

•t tl I-Of\t p:telstmen! ces ~ectin@S 
Q\11 OC'-tSIOnnent C U mtJatSII 6 C.tUI 

Qllt contof11 mttnt d• grandt5 Q;t.ran­
Uth dt bllre. 

lt pr•••nc:• dt cas bacter•ts Clat~·s 

t. bl•r• ut laCtltmflnt a•c•lte ptr un 
oollt panleulit t qui ut rom Cl '~tr• 
IQfh(l!t , 

Iu buvauta n'tonortnt o.aa a~ot'un.. 
bl.rt, tult i bla~ ti ltr•• t 0•14 1lt, COflfltnl !Oujovrt dt grandu quantftt s dt callulu 
Clt l••vrt q~o~ l , lotiQu'tllu IOAI 'u~u, 10111 1'101'1 ttulama"t inofftnsi•et, "'<lil 

Bakterien, wie z . B . 
... (?) wurden n1emals 
fes t&es~e ll: ~n den 
Bieren von Chao;>igneulles 
unc es s ind eben diese 
Bakterien, die die Ubel 
hervo rrufen, f alls man 
große Mengen Bier trinkt. 

Das Vorhandensei n dieser 
Bakterien ist l e icht zu 
erk ennen durch einen , 
fern v om a ngenehmen Ge­
schmack. 

Biertrinker wiss en , daß 
ein Bi e r, so gut gefil ­
tert es a uch s ein mag , 
imme r große Mengen an 

Hefe?llcen (Hefezellen) enthält, welche, falls sie rein sind, nicht 
nur unschäd lich, sogar • . . (weiter nächste Seite ) 

vtU•t : fonqy'.Ua.s so.nt :.on. 
tenun• •s comma II t • t 
l ftd iqui ci·da u us , t l e.s 
fft YNftftt ftf fftd,.UI Gitt.o 

la Cirection 
a t•t;or.neurd~inviter 

tous les buveur$ de 
biere a venir visiter 

les Grandas Brasseries 
d• Champigneulles 
Je me1lleur accveil 

leur est r~serve. 

Ankunft eines Zuges i n der Brauerei 
mit 55 Küh lwage n 
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nützlich ( ge sund)sind, 
f a ll s s i e verunreinigt 
sind, sind sie uner­
;.(Ünsch t . 

Die Di r ektion gibt sicn 
di e Ehre, alle Biertrin­
ker einzul a den, zwecks 
Besicht i gu ng der großen 
Brauer ei von Champi g­
neul les . Sie wer1en 
a uf' s berzlichs~e 
wi l lkommen geheiße n . 

Innenteil 

seine 3 tadellosen Ma r ken 

ll e cta r Super llec t ar Sil va 

1 
ses 

~eta.r 

I. 
L·:_:··_ SE) demieres· . (reotions 

~ · --·· ·· · ..... 

· hier~ ··de·· ·träii.ce i'"'"'"r~;··d;;~ .. ;;·~;:~;.s· ·· 
brune ,. ~ bJonoe : ! cr:eations 

, . .·: :·::-.:..--· ~ 

seine le tzten 
Kre a tione n 

fran zös i sche Bi ere 
brau ne b le nde 

Was sagen Sie zu einem solchen Beleg, v o r allem wegen se i ner Viel­
seitigkeit? 
Aus Gesprächen mit Frankre ich - Spezialiste n wissen wir , daß solche 
MH sehr rar sind und sehr gesuch t werden. 
Wir hoffen, Ihnen mit d iesem Artikel ein'n kleinen Ti p gegeben 
zu haben, das j ahrelange Suche, internationale Kontakte und Be­
ziehungen, oft erfolgreich enden kö nnen und dann mit Stolz ein 
solcher Beleg in einer Sammlung bzw. Exponat einen würdigen Platz 
finden wird. -

. .. 
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NEUES VOM HÜHNERV I EH 

von M.Hinkel ,Alzey 

CO"' -tl-!5--< ~~=· 
(1'-Q~~·~• "" • " 

Maximumkar~e VA-China, 25.06.87 . Hahn oben rechts . 
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Ganzsachen - Karte Japan 
Sponsor: Ma suya Mi s chcup Co. Zuc., KURE - City 
Thema: Dank an die Mutter (Muttertag ?) 
Ersttag: 01 . 05 .1985 
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Ganzsachen - Karte Japan 
Sponsor: Hokkaido Electric 
Thema: Heißes Wasser ist mit Nachtstrom bi lliger 
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Ganzsachen-Karte Mexico 

ISCORREOS 
s:r.~ril~~.l~~ 

SRAVO 
OR . - ME:XICO 

Marktszene, links unten werden Eier verkauft­
jedoch keine Hühnereier, da es vor der europäischen 
Besiedlung von Amerika dort keine Haushühner gab! 
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Morozaki, Präf . Aichi 
Hafen ,Fahne mit Hahn . 
Eine von 12 Fahen mit Tier­
symbol, mit denen für einen 
guten Fang gebetet wird. 

4 8 7 7 
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LangehlOis 
DIE GRÖSSTE WEINS1ADT 
ÖSTER R ElCHS 

von Manfred Geib, Odernheim 

Niederöst erreich, Österreichs größte Weinbauregion , war bis 
vor e1n1gen Jahr en in 8 Weinbaugebiete unterteilt. Durch den 
sogenannten ~ Glykolskandal'', welcher der Weinwirtschaft gros­
sen Schaden zufügte, wurden im Zuge des neuen Weingesetzes 
neue Gebietseinteilungen mit z .T . neuen Namen geschaffen. D?s 
heutige "Kamptal - Donauland" wa~en bis dato die Gebiete 
~Krems " und "Langenlois", letzteres bennnnt nach Österreichs 
größter Weinstadt . (siehe Karte) 

\ 
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n UBDERÖ STER..'RSI CH 

Retz 
Falkens tein 
La.I:genlois 
Krems 
Wachau 
Yöslau 
!C.osterneuburg 
Gumpo:.dskirche!'l 

Alte Ein tei ltu:l! 



Oie zwischen Wachau , Wald- und Weinviertel gelegene Staat 
am Kamp ist uralter Siedlungsboden. (Abb.1) 

L ERN T ÖSTERR EI CH KENNEN ! 
m .IJhte :!550 LANGENLOJS - 50 JQI\to Sladl 
O:!otilJttichs QtOltt Wo.in:.~ao: mll den WoinOrttn ZCbing. 
Go~e:is~~o~rg , Sc:n.Uttn. Rtll" und f.<\lne!otr9 S.hl)l'l$«b.rle 

~:·~~~~:~~~~~::•:a!!.~:::::=·lo~~; ~,:: 
~ut~g.enbe.:n.ce 

Pnoto: w Munh, unaon!cls 

Abundtr ! 

llbb. 4 

Postkarte 

---- - - ·---- ' 

··----- ---- ···- --
hr4!t., HauanuM'I'I•'· Stint Q ..... TGt~HIInm.r c><h:r ron· 

footlu•wmm• r 

Bereits im Jahre 1082 (1983?) verlieh Bischof Altmenn von 
Passau dem Stift Göttweig den Weinzehent zu "Liubisa", wel­
cher mit "liebliches Tal" oder die "Liebliche" gedeutet 'tJird. 
Der Name ist entweder keltischen oder slawischen Ur sprungs 
und entwickelte sich im Laufe der Jahrhunderte zu Liubes, 
Leubs, Langenleys und schließlich Langenl ois. 
Schon im 12. Jahrh. Weinbau- und Handelszentrum. 1310 er -
hält der Ort Marktrecht . 1518 (1519?) verlieh Kaiser ~axi­
milian I. das Stadtwappen, in dessen unterem Teil 3 Reostj~ ­
ke zu sehen sind. Dies ist auch auf den beiden Postkarten 
aus dem Jahre 1925 anläßlich der Stadterhebung zu erkennen. 
(Abb . 2+3) 
Faktor Nr. 1 war und ist der Wein . 1717 zur Geburt ~aria 
Theresias wird Langenleiser Wein kredenzt. Politiker w1e US ­
Präsi dent Nixen und Reagen genossen ihn , beim Papstbesuch 
1983 in Österreich wurden ausschließlich Gewächse aus Langen­
lais gereicht . 
1967 hatte die Stadt eine Fläche von 25 qkm und zählte 4700 
Einwohner. 1968 schlossen sich die Gemeinden Mittelberg und 
Reith freiwillig der Stadt Langenlais an . Bis zum Abschluß 
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der Gemeindezusammenlegung kamen noch die ehemals selbstän­
digen Weinbaugemeinden Gobelsberg, Schiltern und Zöbing hin­
zu. (Abb.4 ) 
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Nun hatte sich die Einwohnerzahl auf 7000 erhöht, die Gesamt­
fläche bedeutend verändert . Von nunmehr 67,14 qkm Gesamtflä­
che sind ca. 2300 ha mi t Reben bepflanzt. Hauptanbausorten 
neben dem Grünen Veltliner s ind Rheinriesling, Müller-Thurgau 
und Neuburger. Etwa 1000 Weinbaubetriebe (einschl i eßlich Ne­
benerwerbsbetriebe) bearbeiten diese große Weingartenfläche 
mi t einem durchschnittlichen Jahresertrag von 12 Mill. Litern 
Wein, der in 800 Kellern gelagert wird. .. 
Langenlais ist damit die flächenmäßig größte Wei~stadt Oster­
reichs. Hier gilt es aber etwas klarzustellen. D1e Marktge -
meinde Gols am Neusiedlersee wirbt in ihren Maschinenstempeln 
als "Größter Weinort Öst erreichs '' (Abb.5). Ma n kann diesen 
Sachverhalt in etwas so deuten: 
Gols ist der größte selbstständige Weinort (2000 ha) , Langen­
lais mit al len Vororten die größte Weinstadt (2300 ha) . So 
ist j eder für sich selbst der "Größte " . 

/161-> . 
s 

Beginnen wir nun eine philatelistische Betrachtung der zahlrei ­
chen Belege ohne den Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben. 
Die sudgefallenen und oftmals grafisch schönen Stempel wär en 
in dieser Form von der Deutschen Bundespost nie und nimmer ge­
nehmigt worden. 

1951 Einsatz des ersten weinbezogenen Maschinenstempels ohne 
PLZ (Abb .6). ,....... ·· ·~· ,.. ... · .-
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fl~· 
6 

stadt 
die Wein­
(Abb .7) . 

Ab 8 .7.1976 Maschinenstempel ~Österreichs 
(kleine Schrift) Abb.8. Zur Zeit gleicher 
rer Schrift im Einsatz (Abb.9). 

Rbb. 'i 

mroia ml~iel, ~~tnbnu 
A- ~sso Bongnnloi~, Slllctllcrilraue 89 

fl/.,b. g 

Postvrertze ichenste lle 
der Fürstlichen Regierung 

FL- 9490 V A D U Z. 
Fürstentum Lichtenstein. 
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In den Jahren 1967 - 1974 "Langenloiser Weintage" mi t wech­
selndem Festdatum (Abb.10). 
1975 Mas chinenst empel "50 Jahre St adtr echte" (Abb .11). 

-----------·---1 
~ -~r Q\ r 1 ' ~ .- ci'C'_j.!=N 'J c. c· \ l::)c...;:J r:-

LJ\~GHllO\StR WEHHAGE 1 

\/Otv1 2.3.-26. MAl 1968 

• ·, ' •, ; ~ • 1 "" , , , . r 

Ab 1970 werden f ast i n j edem Jahr weinbaubezogene Sonder -
stempel zu den unterschiedlichsten Anl äss en verausgabt. 

1970 1. Werbeschau des Briefmarken-Sammler-Vereins Langen -
lois (Abb.12). 

LANGENLOISER WEINTAGE 

Herrn 
Karl BaUJ:Jberger 
Dr. Hü..11chgasse 4 , 
Langenlois. 

Gruppe Langenleis 

7.- 10. ~lai 1970 llbb.42 
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1971 f anden sogar 2 Werbeschauen st att. Im Stadtwappen sind 
nun 5 Rebstöcke zu erkenen (Abb. 13+14) . 

1972 4. Ausstellung "Um die goldene Weintraube" (Abb .15). 

IDJ~inftoot ßangcnloi~ 
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1973 5. Ausstellung, Stempel i n "Römerform '' (Abb. 16) . 

1!'::-au 
Naria Gruber 
Hittelberg 34, 

1974 6. Briefmarkenausstellung, verbunden mit e1nem Poliz2i­
hubschrauberflug (Abb.17). Zum gl eichen Anlaß ein Sonderstem­
pel mit einer "~veinbeergoaß" als Motiv (Abb.18 ), siehe hier­
zu auch die Erläuterung. 

J 

~AN<-E•A.C,SE!f WE•:~TAGt: 
e.!!R~~~ ($.0JJ~S TflU::I~ 

H.;.:,:!jUST 19,4 

3550 LANGENLOI5 

S }17. \U(;UST 

Sso l.AN€iS'<t.o'\.s _ 
Noch ein Wor( zur B~ud'ltumsflgur der 
•• Welnbeergoae··. die auf ländlichen festen 
und Kirtogen auch heule noch teoeotich ein-
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geholl wird: •in mit Blumen geschmiiclctl!f 
Geißbock, zur Zeit dor Traub<!noeilo mot 
Weintrauben und Weinlaub b<!hllngt. Vom 
Iebendogen GeHlbock Ieiiet sieh du Fruc/ll· 
barkellssymbol der holzgeschniU1en Ge•B 
ab. die viellach auch im Preßhaus zu finden 
ist. Werbeschau des BSV Langenlais 

27. • 30. Mai 1976 

Alois 1-leisl 

Z~1ettlersiirasse 89, 

A - 355o Langenlois . 
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UNGENLEBARN 
8.BRIEFMARKENVJERBESCHAU 
S S V. LANGENLOIS 

Eerrn 
Alois Neisl, 
Zwettlrrstrasse 89, 
A _ 355o Iangenlois. 

1977 9. Briefmarkenschau, "Hauermandl " (Abb .22). 
1978 Festtage 1978 (Abb.23) . . 
1979 Rang- III-Ausstellung LABRIA'79 mit 2 Bel egen, u.a. el­
ne Flaschenpost, die leider abgebrochen werden mußte (Abb. 
24+25) · U.'II'ERBI!SCUAU Bf!i B.S.Y. ·rt~~·;; 

-~ /lbb . 
LANGENLOISER 2 3 
FESTTAGE 1978 

3550 LANOENLOJS .25.5.1978 

~:r=·~,..._, 
r 

3550 &LJ·t~ontois 
. 19.l!;t97T 

Flbb. 2 2. 
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Ft.ISOI(Hf'OS11!EI1JIIOERUI«i 
~ ttd'n:~ $ct!wltti~ci~ 
r~.CbW~e;eotOa'lll 

!tbb. 2S 

Herrn 
!!an.fred Geib 

NaheweillstT.5 
D-6551 Duahroth -------- I 

:B R D 

Noch im gleichen Jahr erschein der Sonderstempel zum 1. 
Preis im Bl umenwettbewerb "Niederösterreich im Blumenschmuck" 
(Abb .26). 

IS. BRIEFMARKEN·MOTIVSCHAll 

BSV LANQENLOIS 

1166. Z6 

B R D 
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1980 5. NÖ 3chu~zentag ~nd die Bundesweintaufe, im Stempel 
die Wappen der 4 Österreichischen Weinbauregionen Nieder­
österreichs, Steiermark. Wien und Burgenland (Abb .27+28) 

LANGENLOISER 
FESTTAGE 

300 Jahre 
Schützenge!eilscitaft Langenie 

JgSC 

Bundes-Weinlaufe 
fn Langenleis 

Brie{matkemcljau 
3550 Langenleis 14 . 11. 1980 

:!enfred Geib 

l!ahewei.."::.s tr. 5 
Ii-6551 Duchroth 
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1981 Festage 1981 (Abb.29) . 
1982 900-Jahr-Feier mit Sondermarke (abb.30) .Ferner ein Re­
klameanhängsel an der 50 Gr. -Marke vom Zil lertal (Abb .31). 

·' 

.f.angenloiser '}>e$Uage 

Im Weidengarten 24 
D-6551 Q9~r~g~~ 

ORU B R D 

13rie{marken-Werbesc/jau vom 18. - .Z1. 6. 1g$1 

Rbb. 21 

1166. 30 
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LANGENLOIS 
1979 



1983 Festtage 1983 (Abb .32). 
1984 Weinhauer mi t Weinheber, "Kellersonderpostamt'' (Abb. 33). 
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.f.angenloüer '}resttage 2--S- :Juni 1983 

Herrn !1aafred Geib 
Im Weidengarten ~4 
D- 6551 ODE.RNHEUr 
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l985 125 Jahre Liedertafel, Sonderstempel "Wein und Gesang" 
mit Notenausschnitt des Langenleiser 
ste 4 Zeilen wie folgt lauten: 
In Langenlois , i n Langenlais 
gibt's keine Girls und keine Boys! 
Dort gibt es nur Buama und Mad'ln, 
mit nacherte Knie und mit Wad-ln . .. 
1987 15-jähriges Vereinsjubiläum, im 
bepflanzte "Heiligenstein" (Abb.35) . 

J6~0 L•n"cnlol• 
:S. IunJ~ 

Heimatliedes dessen er-

(Abb.34) . 
Hintergrund der reben-

~6~0 J.ao~Jcnla.,. 

:S.lllnl~ 

Herrn Manfred Geib 
Im Weidengarten 24 
D-6551 ODERNHEIM 

3550 1;:mgenloi:s 
23.-lC. JUNI t9el 

2? . • 26. Okrober 1987 

Herrn Manfred Geib 
Im Weidengarten 24 
D-6559 Odernheim 

DRUCKSACHE 

32 



~~ 
~ ~ 

' ~ 
\) "' ;i... • 

"" 0'\ ~\') 
"' .... ' (\ ~ 

~ 

0\. 
~ 
~ 
~ 

"' Q 
f\ 
~ ... 
~ 

~~ 
r... ...._ 

~~ 
~ s 
~ 

~ 
~ 

' () " . "-(' 

f::) 
:t 
~ 
~ 
~ 

~ 
(1\ 
() 

... 

} 
' ~ 
~ 
"' 1\J ('\ 
~ 

~ ~ 
~~ 

~ 
~ ~ 
" " "' ~ t\ 
~C-f 

~ 
' .... 
~ 
~ 
~ 
~ 
~ 

"" ;t-

6508 Alzey 
Roßmarl<t - Alzey erwurtel seine Gaste zum Wonzerfest 
- 3 Wochenende om September -
Auskunft Kulturami 0 67 3114 95-2 02 

., 
1.0 ......... .. ............. ... .......................... ....................................... .......... . . . ............... . 

"' (Absender) 

§ 
0 ............................................... ............. _ ............. ~ ........................... -~ ................ .. 

" (Straße und H ausnummer oder Postfach) 
g 
Wl 
ln ................ ........ . 

0 (Posotell~ahl) (Or·tl 

-

/. t>.\.'ZEY 1......._ 
.x~~ ALZEY '88 JJ., 
~·· {r'(!?)) -f\:1\JJ_WEJ!!lD V{_DN-_ 

f~ u~.-t--1~~·\:z~-~·~ ,:-:-~~@.''·;"~;/' 17.-9.1988 ., f''" -.. H· .. p.., ,, .{.~ l~ ., '. d~ :Ul·d.:~~ ~~ : .r..,·.,-­
r' ,. ·-~~· · .. •~:..::. "'\\• '·-k ::..~,'\· fl.f\ll.9. \98!3 /~ 

0 ·\ "' 

',P,.f,, ---- ,-~~··· 
"'ß J F '-,... -:"I •• ~:· 

Postkarte--... ~~:~~~<> 

······················································································· ··································· 
{S traße und Hausnummer oder Posl1ach) 

(PosolCilzahl) (Beslommungsort) 

-



II 

Zum Abschluß weisL der Freistempel der Sparkasse noch auf 
das hin, was in Langenlais das Geld bringt - der Weinbau 
(Abb .36). 

Bedanken möchte ich mich bei der Stadtverwaltung Langenlois , 
der Gemeindever waltung Gols und den Österreichischen Sammler­
freunden Alois ~leisl, Langenlais und Josef Muhsil, Wien. 

Stempelneuheiten Wein 

Handwerbestempel Glottertal, bekannt durch die "Schwarzwald­
klinik". Alter und neuer Stempel. Der Unterschied zu dem 
neuen Stempel ist gering. Beim alten Stempel geht die Schlei­
fe bis zum Stempelrand, beim neuen St empel ist sie etwas 
kürzer . 
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SALON OU ;tri ,::. CIIMI.PIGt<CN 

NANTES Ff!EFECTU~~ 2- - i- i3 8 

MYKOLOGISCHE VEREINIGUNG DES WESTENS 
PILZPUSSTELLUNG 22. - 24 .10.88 

AUSSTELLUNG NATUR+PILZE 
Amanita beckeri 
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MON'!'! CO 
ltA AC NA fiO~AI. 
OU M(ftCANTOUA 

MONAKO 26.5.88 FDC / MAXI-KARTEN 

2,00 

2,20 

2,50 

2,70 

3,oo 

7,oo 

Leccinum rotundifoliae (Sin . )Smith,Thiers+Watl 
Zwergb i rken-Röhrling 

Hygrocybe punicea (Fr . ) Kummer 
Scharlachroter Saftling 

Pholiota flammans (Fr . ) Kummer 
Feuer-Schüppling 

Lactarius lignyotus Fr. 
Schwarzkopf-Milchling , Mohrenkopf 

Cortinarius traganus (Fr . : Fr.) Fr. 
Lila Dickfuß 

Ru ssula olivacea (Schaeff.) Fr. 
Rotstieliger Leder-Täubling 
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TUVJl.LU 25.7.88 FDC 
40c Ga noderma lipsiense (appl anatum) (Bat:sch)Atk . 

Flacher Lackporling 1 

50c Pseudoepicoccum cocos 

60c Rigidoporus zonal i s 
Gezo nte r Steifporling 

90c Rigidoporus mi croporus 
Kleinporiger Steifporling 

CISKEI 

Vora ~ ssic n tlicher Ausgabetermin 
1.12.-88 
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KAROL KALCHBRENNER, ERSTER TSCHECHISCHER SONDERSTEMPEL 
MIT PILZMOTIV 

von Jiri Saleny, CSSR 

Vom 29.9.-3.10.1986 fanden in Spisske Nove Vest die 4. Myko­
logischen Tage statt. Dieses bedeutende Tr_~ffen der Mykolo­
gen wurde begleitet durch die Ausgabe von ~ostkarten und Um­
schlägen zu Ehren des bedeutenden Mykologen und Biologen. 
Die Drucksachen wurden gekrönt durch einen Sonderstempel, 
anläßlich des 100. Todestages von Karol Kalchbrenner. 
In einem Lehrlexi kon wollte ich mich über Karol Kelchbren­
ner kundig machen und stellte fest, daß unsere Lexika eine 
empfindliche Lücke aufweisen . So wandte ich mich an Herrn 
Kuthana aus Ostrawa, der mir folgende ausführliche Informati­
onen gab. 
Karol Kalchbrenner wurde am 5.5.1807 in der Gemeinde Potteis­
dorf in Österreich geboren . Nach Beendigung des theologischen 
Studiums wirkte er in Budapest und seit dem Jahr 1832 bis zu 
seinem Tode als evangelischer Pastor in Speskych Vlasich. 
Hier starb er am 15.5.1886 und wurde auch hier begraben. 1977 
wurde ihm zu Ehren in dieser Gemeinde eine Denkmaltafel ein­
geweiht . 
Sein Interesse für die Botanik und insbesondere an den Pi lzen, 
äußerte sich erst im reiferen Alter. In den Jahren 1853 bis 
1861 widmete er sich der Botanik im allgemeinen. 1862 veröf­
fentlichte er sei ne erste mykologische Arbeit und blieb von 
da an den Pi lzen treu. Sein größtes Werk,"Aszepisi gombak j e­
gyzeke", enthält di e stattlich Anzahl von 1334 Pilzbeschrei­
bungen. 1984 wurde er von der ungarischen Akademie der Wis -
sensehaften zum korespondierenden Mitglied ernannt und 1872 
zum ordentlichen Mitgli ed der Akademie gewählt. 
In den Jahren 1871 - 1877 rezensierte und überarbeitet e er 
die Schriften von S. Schulze über Pilze in Ungarn. Das Werk 
erschien in 4 Bänden und Kelchbrenner versah es mit 40 Tafeln 
und farbigen Abbildungen. Ab 1875, bis zu seinem Tode, wid­
mete er sich besonders dem Studium ausländischer Sammlungen, 
die seine Mitarbeiter aus der ganzen Welt zusammmentrugen. 
In Zusammenarbeit mit ausländischen Freunden und Mitarbei -
tern beschrieb er eine Anzahl neuer Arten aus Sibirien, Aus­
tralien, Asien und Südafrika. 
Kalchbrenner veröffentlichte mehr als 60 Facharbeiten in de­
nen er 13 neue Gattungen und mehr als 400 neue Pilzarten be­
schrieb. Seine Arbeit machte ihn zu einem bedeutenden Myko­
l ogen des 1900 Jahrhunderts . 

37 
--

Zu Ehren des berühmten Mykologen wurde später eine Art und 
Gattung benannt. Mykophilatelisten wird der Pilz Kalch­
brenner a coralocephala, auf Marken von Togo bekannt sein. 
Auf einer Mar ke von Lesot ho ist der Pilz Lepista cafforum 
abgebildet, der in Zusammenarbeit mit Mc. Owanen , von Kelch ­
brenner beschr ieben wurde. Im ersten Pilz-Sonderstempel der 
CSSR ist die Ar t Hygrophorus lucorum Kalchbr . abgebildet . 
Der gleiche Pi l z ist auch auf einem ludruck der Postkar te zu 
sehen. Di ese Postkarte bekam jeder Teilnehmer der Mykolo­
gischen Tagung. 
Text des Sonderstempels: 
1807 Karol Kalchbrenner, Botaniker und Mykologe 1886 

Da es sich um einen Handstempel handelt, ergaben sich Schwie­
r igkeiten mit seinem Abdruck, wie die Sammler sicherl i ch 
schon festgestellt haben werde~. 
Mein Dank an I ngeneur Jana Kuthana für seine hilfreiche Mit­
arbeit. Nachfolgend finden Sie die Abbildungen der Bel ege, 
die auf der Mykologischen Tagung an die Teilnehmer ausgegeben 
wurden . 

4. MYKOLOGTCKE DNI 

r-:'A SLUVENSKU 
29. IX.-3. X. 1986 

SpiSsk:i Not·a V es 

Hygrophorus lucorwn Kalchbr. 

POSTKARTE 
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4. MYKOLOGICKE DNI 

NA SLOVENSKU 

29. IX.-3. X. 1986 

Spi~slcl Nova Ves 

K.I\ROL K.ALCHBRENNER 

1807-1886 

botanik a mykol6g 

_j 

SCHMUCKUMSCHLÄGE 

4. MYKOLOGICKE DNI 

NA SLOVENSKU 

29. IX..-3. X. 1986 

Spisslcl. Nova Ves 

K.'\ROL KALCHBRENNER 

1807 -1886 

botanik a mykol6g 
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Gerlinde Weber 

MYKOLOGIE 
und 

PHILATELIE 
Loseblatt-Katalog mit Ergänzungen 

Die Nachtrage als Einzelbestellung: 
1. Erg<lnzung 1983/Best.-Nr.: P 10083 .............. -6.- DM 

2. Erg<lnzung 1984/Best.-Nr.: P 20084 ....•...•..... 15.- DM 

3. 

4. 

5. 

6. 

. 

Erg<lnzung 1985/Best.-Nr.: p 30085 ••.•......•.•• 15.- DM 

Erg<lnzung 1986/Best.-Nr.: p 40086 •••.••......•• 16.- DM 

Erganzung 1987/Best.-Nr.: p 56087 •••..•••.....• 18.- DM 

Erg<J.nzung 1988/Best.-Nr.: p 57088 •...•.....••.• 24.50 DM 

BUCHVERLAG C. BERGER 
Postfach 1211 · D-4925 Kalletal 
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STICHWORT~ ZUM THEMA W~LD- UND CJRSfWTRTSCHAFT 

von Siegbert Maywald, Grainet 

E_i~h~n::Jo~:f:~,c!_o~e!_ !:_r~it:'_e:r:r _v~n-

- Freiheitskämpfer 
- preußischer Beamter 
- romantischer Dichter 
geb. am 10. März 1788 auf Schloß Lubowitz 
gest. am 26. November 1857 in Neiße 
Er wäre wohl lieber Dichter im katholischen Wien gewesen als 
preußischer Geheimrat im protestantischen Berlin. Es lag 
erst wenige Jahrzehnte zurück, daß Schlesien von Österreich 
zu Preußen gekommen war. 
Eichendorff ist der bedeuterdste und volkstümlichste Lyriker 
der deutschen Romantik. Das er aber auch Erzähler, Dramati­
ker und Übersetzer war, wird dabei meist vergessen. Er war 
ein Romantiker reinen Herzens mit einem Hang zur Melancho­
lie und einem Hauch von Abschied in seinen Werken, jedoch 
unsentimental und jeder Spießigkeit abhold. 
Erst späteren Generationen blieb es vorbehalten, die Roman­
tik sentimental zu verkitschen und für einen falschen Nati­
onalismus zu mißbrauchen. 
Eichendorffs vertonte Gedichte Wle "Wert Gott will rechte 
Gunst erweisen" und "In einem.kühlen Grunde" sind längst 
Volkslieder geworden. 
Eichendorffs Liebe zum Wald findet man in vielen seiner Ge­
dich-ce. 
Der '••lald, der \1ald, daß Gott ihn grün erhalt ..... 
Wer hat dich, du schöner Wald ..... 
0 Täler weit, o Höhen, o schöner grüner Wald 
sind davon a~ bekanntesten. 
1957 erschien eine Marke zu Eichendorffs 100. Todestag(Abb.1) 
1972 gab es e1nen Sonderstempel dessen bildliehe Darstellung 
das Denkmal des Qichters zeigt (Abb.2). 
Die Marke der Bundespost von 1988 zum 200. Geburtstag des 
Freiherrn ist ein freigestalteter Ausschnitt aus dem Holz­
schnitt von Ludwig Richter zu Eichendorffs Gedicht "Wald­
ein samkeit, du grünes Revier" (Abb.3). 
Oer Block der DDR zum gleichen Anlaß liegt noch nicht vor. 
Eichendorffs Schwester stand im Briefwechsel mit Adalbert 
Stifter, dem Dichter des Böhmerwaldes. 
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Am 1.12.1987 gab es i n I - 72100 Brindisi einen Sonderstem­
pel zum 154 . Jahrestag der Gründung des Staatlichen Förster­
Korps. Oie bildliehe Darstellung zeigt ei nen Förster in Uni­
form mit einem Pferd (Abb.4) . 

Am 5.12.1987 gab es ebenfalls in Brindisi einen Sonderstem­
pel zum Europäischen Jahr der Umwelt. Scharfäugige werden 
zwischen dem Jagdhorn und übriger bildlicher Darstellung den 
Schriftzug "Corpo forestale Brindisi" entdecken {Abb.5). 
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Nicht übersehen sollte man St. He­
lena Mi.-Nr. 440 : Flagge der Un­
terstützungskasse für Förster 
(Abb. 6) . 

~oE_s_!v~r~a_!t~n_g_ fl 6h. b 
Der Sonderstempel von 1982 aus 8484 
Grafenwöhr zeigt in seiner bildli-
ehen Darstellung lt. Bundespost Forsthaus und Wasserturm 
des Truppenüoungsplatzes Grafenwähr (Abb. / ) Am 1.4. 1910_ 
wurde auf dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr (Oberpfalz) e1n 
Militärforstamt err~chtet~ Heute ist es ein Bundesforstamt . 
2% der Wälder in der Bundesrepublik sind Bundesforsten und 
zwar handelt es sich dabei um Truppenübungsplätze u.a. mi­
l itärischen Einrichtungen. . . 
Die Bundesforstämter unterstehen nicht etwa dem Bundesml nl­
sterium für Ernährung, Landwirtschaft + Forsten, sondern dem 
Bundesfinanzministerium. 

Surinam Mi. -Nr . 1217-1219: 40 Jahr e Staatliche Forstvenval­
tung (Abb.8). Bereits 1972 erschienen 3 Werte zum 25j. Be­
stehen der National en Forstverwaltung (Mi .-Nr .643- 45) . Su­
rinam Mi.-Nr . 1183+1184 in MiR 1/87 ( 100 Jahre Staatliche 
Forst verwaltung) muß ein Irrtum sein. Surinam, da~ ehe~all­
ge Niederländisch-Guayana, ist zu 9/10 bewaldet (uberw1e 
gend Regenwald) . 
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Am 18 .3 .1979 gab es in 8230 Bad Reichenhall einen Sonderstem­
pel "150 Jahre Salinenkavention zwi schen Bayern und Öster -
reich" (.l~bb .9 ) . 

Auf diesem Sonderstempel sind Schlegel und Eisen als Symbole 
f ür den Salzbergbau, Baumst amm und Zusäge als Symbol für die 
Holznutzung abgebildet. Die Zusäge, ein Relikt vergangener 
Holzhauerzeiten, wurde von der Motorsäge abgelöst . 
Die Salinenkonvention von 1829 sicherte Bayern "auf ewige 
Zeiten" das Nutzrecht in Salzburger Wäldern. Die Salzburger 
dürfen dafür bis zum heutigen Tage auf bayrischem Boden (un ­
terirdisch) Salz gewinnen. 18 000 ha Wald in Österrei ch wer­
den durch die sog. Saalforstämt er St . Martin, Leegang und 
Un ken von bayrischen Forstbeamten verwaltet und genutzt . 
Vgl. hierzu auch Bundesrepublik Mi. - Nr. 602 (350 Jahre Sole­
lei tung). 

!76b. 9 
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Forstschulen -------
USA M1.-Nr. 1501 Biltmore - Haus 
(Abb.10). Georg W. Vanderbilt enga­
gierte 1889 für sein Gut ~iltmore 
in Asheville (North Carol1na) den 
in Europa ausgebildeten Forstex -
perten P1nchot. Sein Nachfolger wur ­
de der Deutsche Dr. Schenk. 
1898 ents~and mit "Biltmore Forest _ 
School" die erste Forstschule der Vereinigten Staaten. G1ffor 
Pinchot (186~ -1946) wurde Leiter der neugeschaffenen Forstve1 
waltung der USA . 

Moderne Kunst -------
Österreich Mi.-Nr . 1903 und 6. amtliche Maximum-Karte (Abb.11 
Oie Marke : "Baumgöttinen", Die MAximum-Karte: "Jungwald" 
Ent\vurf: Prof . Arnulf Neuwirth 
Der individuellen Deutung sind hi~r keine Grenzen ge~etz~. We 
man die Marke und Maximum-Karte mcht ~em Themenber~J.ch" Wale 
und Kunst" zur echnen will, kann man be1des dem Bere1ch Was i 
Wald?" zuordnen . Auf alle Fälle ist der Beleg eine Auflocke -
ruilg für jede "\~ald - Sammlung" . 
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D~r Bundespost sind wir Waldsammler für die Herausgabe der 
E1chendorff-Marke dankbar, denn mit einschlägigen Marken und 
Stempeln werden wir von ihr nicht gerade verwöhnt . 
Oie Fläche der Bundesrepublik wird zwar zu einem Drittel mit 
Wald bedeckt, aber von bisher 1358 Michelnummern sind 6 1/ 2 
(ohne 2x Eichendorf) unserem Motivgebiet zuzurechnen. 
Vi~ll~icht aber ist diese Aufrechnerei kleinkariert und eng­
st1rn1g. Der Sammler sieht nur sein Motivgebiet und ni cht die 
breite Palett e der Ansprüche an den Herausgeber Bundes post. 
Die Priroritäten liegen doch ganz anders. 
Man nehme 
Mi .-Nr. 1349 150 Jahre Meinzer Karneval 
Mi . -Nr. 1167 Schwäb.-alemann . Fastnacht 
Mi.-Nr. 748 150 Jahre Kölner Karneval 

1988 
1983 
1972 

Auf diesem Gebiet ist 1990, wegen der Ausgewogenhei t, mit ei­
ner Marke für den Münchner Fasching zu r echnen . 
Ein Volk voller Narren? 

BERICHTIGUNG: 

Irrtümlicherweise wurde in Heft Nr. 50 die f a l sche 
Giederung zum Thema Heilpflanzen an die Red aktion 
geschickt. In Heft Nr. 52 wird die richti ge Gl iede ­
rung veröffentlicht. 
Die Gli ederung in Heft Nr.50 stammt nicht vo n mi r, 
son dern von einem anderen Mitglied unserer AR GE . 

S . Kos i do~tlski 
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180 JAHRE FORSTLICHE LEHRE IN DER TSCHE~HOSLOWAKEI 

von Dr. Ladi sl av Paul e , Zvolen 

Im Jahre 1770 wurde auf der ehemaligen Schemnitzer Bergbaua­
kademie , heute 8ans ka Stiavnica, mit dem Unterricht der For st· 
wi r tschaft begonnen . Später, am 20 .08 .1807 , gab der Kaiser 
Franz I. einen Erlaß her aus über die Begründung des Forst -
i nstitutas auf der Bergbauakademie, die eigentlich nur am 5. 
Januar 1808 stat tfand. Das Forstinstitut wur de im Jahre 1846 
zur Bergbau- und Forstakademie umgebaut . Mit dem Ende der 
Monr chie verlgte die Akademie ihren Sitz von Schemnitz nach 
Soprcn i n West~ngarn . 
Oie Jubiläen beider Akademie~wurden du~ch Briefmarkenausga­
ben aefeiert .Mi , -Nr. 1003, 150 Jahre Forstinstitu~ und Mi.­
Nr . l479, 200 Jahre Bergbauakademie (Abb .1+2) . 

s iedl ung der Hochschule für Bergbau und 
Forstwir tschaft nach Sopr an, wurde in Banska St iavnica eine 
Fachschule f ür Forstwirtschaft gegründe~ . die bis heute tätig 
ist . Glei chzeitig wur den in der CSSR zwei weit ere Forstliche 
Fakultäten gebründet und zwar an der Land\'lirts chaftlichen 
Hochschule zu Br ünn und an der Tschechischen Technischen Hoch· 
schule i n Prag. Letztere lehrte bis zum Jahr 1962. 
Die Hochschulerziehung von Fachl euten für di e Forstwirtschaft 
und die holzverarbeitende Industr i e in der Slowakei wurde ersi 
i m Jahre 1939 in Brati slava , an der Slowakischen Technischen 
Hochs chule wieder eröffnet. Ab 1946 setzte sie ihre Lehren an 
der Hochschule für Landwirtschaft und Forstwirtschaft i n Ko -
sice f ort (bis 1952). Im Rahmen des forstlichen Studiums ent ­
stand i n Kosice eine s elbstständiges Studium für Holzwirt scha: 
das sich an der Hochschule für Forstwirtschaft und Holztech -
nologie in Zvol en voll entwickelte. 
I n der Gegenwart hat die Hochschule zwei Faku~täten, di~ der 
Forstwirtschaft und die der Holzteabnologie . Etwa 100 Studen­
ten widmen sich jährlich der Forstwirtschaft und ca. 170-200 
der Hol ztchnologie. Dazu kommen noch 20-30 Studenten aus dem 
Ausland . 
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Im Jahre 1987 feiert e die Hochschule für Forstwirtschaft und 
Holztechnologie in Zvolen den 35 . Jahrestag ihrer Entstehung 
und auch den 180 . Jahrestag der forstlichen Lehre in der 
CSSR. Da die Wurzeln der Sopr oner Universität auch nach Schem­
ni tz reichen, feierte man auch in Ungarn (Abb.3) 175 Jahre 
Forstliche Hochschule . 
Das forstliche Hochschulstudium in 8anska Stiavnica (Schem­
nitz) ist das älteste auf der akademischen Ebene in Europa. 
Später wurden weitere forstliche Ausbil dungsstätten in Tha -
randt , Petersburg, Eberswalde, Nancy, Lwow u.a. gegründet. 

Die Feiert age des forst lichen Hochschulstudiums in Banska Sti­
avnica und Zvolen wurden mit folgenden Sonderstempeln belegt: 
16.4.72 Zvolen 1 20 Jahre Hochschule für Forstwi rtschaft und 

Holztechnologie 
1.9.82 Zvolen 1 30 Jahre Hochschule für Forstwirtschaft 
14.9.82 Banska Stiavnica 1 175 Jahre forstl iche Hochschule 

1807 - 1982 

:\i "-,.. a LEM ':.1 
- ~ ~ 
~ ~ 
~ .:;;r. 
'=2 16 . 4. "7l ~ 
:;. ~ 
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CZhemPhiea'89 

Motiv-Briefmarken Ausstellung im Rang ·3 

04.-09.März 1989 Messe Berlin 

Sonderpostamt-Sonderstempel 

Geschäftsstelle: 

Hans- Werner Salzmann 
Motzstrasse 45 
1000 Berlin 30 

Tel: 030- 2134994 

Anmeldeschlu~: 30.11.1988 
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NEUE MITGLIEDER: 

172 
Wim Bosman, Krepelstraat 2, NL-2381 AS Zoeterwoude 
"Mühlen 11 

173 
Alfred Sauerteig, Kronacher Str.7, D-8633 Röden­
tal 
"Hopfen und Malz, Gott erhalt"s/ Die Geschichte des 
Bieres" 

175 
Hans Söhnlein, Galgenleite 98, D-8720 Schweinfurt 
"Flora/ Zoologie/ Entomologie/ Ornithologie/ Kriech­
tieren 

176 
J.de Rapper, Fossemaheed 127, NL-9737 KD Groningen 
"Cept/ Pilze/ Kanalinseln/ Energiesparen/ NL/ 
Faröer/ D§nemark" 

177 
Roberto Vitri, Via Pascoli, 28-C.P.75, I-22049 
Valmadrera Co 
"Wein und Traube/ Honig und Bienen" 

178 
Anton Dubcak, Kamenna 3857, CS-76001 Gottwaldov 
II ? ? ?II 

155 
Jacques Riboulet, 20 rue Boissy d"Anglas, F-25000 
Besancon 
"Tabak/ Pilze" 
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179 
G. Geelen, Stationsweg 31, NL-6056 EG Montfort L. 
"Pilze/ Ungarn/ Rollenmarken NL'' 

180 
Guy-Pierre Gerlinger, 3 rue L.et S. Guitry, 
F-75020 Paris 
"Pilze/ Musik/ Gemälde'' 

AUSSTELLUNGSERFOLGE: 

Auf der Cephila"88 erhielt Herr Gerald Schumann, 
Alfeld, für seine Sammlung "Von der Runkelrübe 
zum Zucker'', die er erstmalig ausstellte, Vermeil. 

Herzlichen Glückwunsch! 

-----------------------------------------

ACH'UNG! ! ! I ! ! 

Diecs~a~l der Korrespondenz vom 27.8.1988. 
Wer ~ir ir der fraglichen Ieit geschrieben hat und 
noch keine Antwort erhielt, möchte sich bitte 
melden! 

Carlo Lonien 
66, rue Kreuzerbuch 

L-8370 Hobscheid 
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1. 

SU CHE I I I I I I ...... 

Nebenstehenden 
ge su cht. 

Stempel 

Ja kob Elmer 
Hauptstr.22 
CH - 8437 Zurzach 

Tau s chpartner gesucht! 

Sammler von Weirbau 
gesinnten Sammler, 
ter auszubaue n . 

und Forstwirtschaft sucht gleich­
der ihm hilft se i ne Sammlung wei-

WICHTIG!!!!! 

Martin Hake 
Wa chauer Str.7 

DOR-7113 Markkleeberg-Ost 

Das nächste Mitgliedert reffen findet anl äßlich der 
Mot i va 88 in Sindel f i nge n statt. 
Tre ff punkt : Gaststätte Spinnrad 

Sonntag , den 30.10.88 
um 9 Uhr 
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ßriefmarken-Sclmmler-Verein LMme e. \.' 

6 Im Verband der Philatelisten in NRW e. V. 
Im BDPh e. V. (07/11 2) 

r 

L. 

Partnerschaftsvereine 

Be tr.: LÖHNE •8 9 B&MSV 

Porcia 

SpittaiiOstorr. L ö H N E '8 9 

L ö H N E ' 8 9 

J 

Postw e r tze i chen- Aus~ellung Ra ng 3 

18 . / 19 . Mär z 1989 "Werretalha lle " 
Bilnde r Str. 14 

An.scnnn; 

J. Geyh, BatmhOfstr. 20 

0-4972 Lehne 1 

. 4 972 Löhne 

20 J ah r e Br ie fma r k en-Sammler-Vere i n Lö hn e e.V . 

20 J ah r e Stadt Löhne I Westf. 

"W i r mach e n etwas los , be i u ns geh t die Post ab", abe r wir 
suchen noch Ausstelle r. 

OEUTSCHE 
8UHOES PO ST 

Schon zu haben : 

Der 1 . ? reistempel 
des BSV Löhne e . V. 000 

2 

8 06~2916 
Ganzsache zur LÖHNE '89 

Divers e Mocivgrupp~n und Arbeitsgemeinschaften halten während der 
LöHNE • 89 eine Tagung ab, u .a.: 

Mitg l i ede rversammlung d er DHG Land e s g r uppe NaW 

Ja h reh a upt ve r sammlu ng Motivgruppe "La ndwirtschaft - Weinba u -
Fo r stwirtschaft" 

dto. 

dto. 

dto . 

M itg li e de ~ treffen 

dto . 

dto . "L i t e r at u r - Th eater - Härche n" 

Arbei~sgem. "Pola r ph ilatelie" e.V. 

Po l arpost- Sammler - Ve r e i n Sielefe ld e.V. 

Mot ivgruppe " Or nithologie " 

dto . 

dto . dto . 
Anschrth m diesef Angetcgenhett' 0 1 e t. er C,. :1m e r 

"Kraftfahrzeuge" 

"NAV.ICUL~" e . '/. · 

Postfach 4030 
4972 Löhne 
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BIPONTA'89 
17. UNO 18. JUNI 1989 

ZWEIBRÜCKEN 

AUSSTELLUNG IM RANG II 

ANMELDUNGEN BIS 31.12. 88 an : 

Hans Otto Steuber 
Höhenstr. 4b 

6660 Zweibrücken 
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Baum - Wald - Holz 

Oi e neue 3. Ergän zung zu diesem Thema ist fertig­
gestellt. 
Oie Dokumen tatio n liegt jetzt in dritter,verbes­
serterund bis 1987 erg änzter Ausg abe vor. 

Länderweise aufgereiht, ist sie in 12 Teilbereiche 
gegliedert, nämlich: 

Baum - Wald und Waljlandschaften - Aufforstung -
niedere Waldpflanzen - Baum als Motiv - Waldschä­
linge,Waldschutz - Waldbrand - Holzfällung - Neben­
nutzungen - Holztransport - Holzver arbeitung - Holz 
verwendung. 

Interessent können sie Dokumentation in einer Ab­
lichtung gegen Kostener satz von DM 6,- (5,-0M-Schei 
und DM 1,- in Briefmarken, bzw. Verrechnungsscheck) 
beim Verfasser anfordern. Hier die Anschrift: 

Kon stantin Hu ber 
Forststr.2 

8207 Endorf 

vlfd~~t7#m: 
~cld~~/ vtt~~ 
~idß 
S~, 
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VERZEICHNIS DER SONDER - UND PROPAGATIONSSTEMPEL: FAUNA + 

FLORA TEIL V 

von Petr Heldes,zugesandt von Dr.Ladislav Paule 

1958 Propagationsstempel: 

Domazlice ,Klatovy, Plzen2,Prestice,Rokycany ,Stribro 
Besuchen Sie die 2. Landwirtschafts-und Industrie­
ausstellung Plzen 1958, 25.5.-15.6 . (Abb.1) 

Praha 22 Sendung aus dem Gebiet der Hopfenernte 
Bratislava 1 20 ZOROJ, 20 Jahre staatlicher Ernährungsmit-

telhandel 
Bratislava 2: Schütz die Ernte vor Feuer 
Nitra dito 
Praha 25,Brno 2: Gegen den Insekten Dymogam 
Bratislava 1 ,Kosice 2: Durch die Erfüllung und Überschrei -

tung der Aufgaben des zweiten Fünfjahresplanes zum 
Sieg der sozialistischen landwirtschaftlichen Groß­
produktion. 

Nitra Besuchen Sie die Bezirkslandwirtschafts-Ausstellung 
in Nitra 

Praha 25,Brno 2,Ceske Budejovice 2 ,Jihlava 2,Plzen 2: 
dito, Bratislava 1 + Kosice 2 tschechisch 

Praha25,Ceska Budejovice 2, Plzen 2: Richtige Ernährung -
die Grundlage der Gesundheit (Abb.2) 

Bratislava 1+2,: April - Monat des Waldes (Abb.3) 
Kosice 2,Bratislava 2,Nitra: Wir erfüllen die Beschlüsse der 

XI.Tagung der KPTsch - wir erreichen den Sozialis­
mus i m Lande (Abb.4) 

• 
1
.J .. A.: , ;. ·T.1 \~·~.> . _.:·_ : .. ·. ·~'::~. ::·~tA\~ ·S:{:r:l:=;~.~~~~tjfJ~~~·· .~ 
r Y ~· ·.· ~ !Xitl Q~8· : :fj.~·~::.-:=;:l:, .. o' .... ~ ·~:.s·o~u~·;.:T-qbRr;..,;-"~~~i -~5 

~·tZE~leDELS:<o.u . , ·v ~azt: ·. . .. . 1 1 :,~~!' ~ .r:..-;vr\ .... :J-:., .. J. :. 1 ~: 
':-rs co~Iqu-v'(sfAvu : ~1b-. ; A ~~R!!MY~toyou" v_r~I~vf.J_!{ß~y~ 
~ l?5,~.:)5:'!.~15._Y_I. ·: ·. :~J.Lf,E~k~J$_2~·~;_?~~~t~~:.'}:::;~~ 
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Nitra 

1959 Sonderstempel 

Pardubice-Rennplatz: Große Perdubitzer Steeple Chase,19.10. 
Praha 1 1. Landestagung der Angestellt en des Staats-

handel und GenossenschaftP.n,6.6. -8.6. 
Bratislava 4.Tagung SSSO, 1 .6. 
Praha 4 .Tagung USSO, 19.6.-20.6. 
Praha 4.Landestagung der LPG,19.3. 22.3 . 
Karlovy Vary: Pharmazeutischer Kongress, 7.9. -10.9. 
Moravske Budejovice: Gebietslandwirtschaftsausstellung 

30 .8.-6.9. 
Zatec : Hpfenfeiertage, 5.9 .-6 .9 . (Abb. 5) 
Pezinok-Autopost: Weinlese 1959 ~ 26.9 . (Abb.6) 
Liberec Internat ionale Hundeausstellung für alle Rassen 

CACIB 10.10. -11.10. (Abb.7) 
Praha : Ausgabetag Hunde 10.6 . 
Bratislava l ,Banska Bystrica 1,Kosice l,Presov 1,Zillina 1 

Für bessere Verpflegung, 5 .10.-6 .10 

1166. 5' ahiJ. r 
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1959 Propagationsstempel 

Usti Nad Labern 2: 10 Jahre Bezirk - Zoo Usti Nad Labern 
(Abb .8) 

Brno 2,Praha 25 : Juni-Monat der Jagd-schützt die Natur 
(Abb.9) 

Bratislava 2,Nitra: Landestagung der LPG-Prag,März 1959 
(Abb.10) 

Zatec 

Bratislava 2 

Besuchen Sie die Hpfenfeiertage-traditio­
nelle Hopfenfeier Zatec 5.-6.9. 1959 
6 .Tagung des Slowaki s chen Genossenschafts­
verbandes 

Ruzomberok 
Brno 2 

Schützt die Ernte vor Feuer 
Durch die Erf ül lung und Überschreitung der 
Aufgaben des zweit en Fünfjahresplanes zum 
Sieg der sozialisti schen l andwirtschaftli­
chen Großpr oduktion (Abb. 11) 

" I '(... I 
SFU19l trt P. PKt'(~IDI\1-\ u~uft ~o.ST.I:T;Y :n~ca 

\'JRl\1-\E PEil\f.T('( > - ,.- ; 
-~ - a 

I V 1 I 
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1960 Sonderstempel 

Pardubice-Rennplatz: Große Perdubitzer Steeple Chase 9 .10 . 
Libochovice : 400 Jahre Stadt,Gebirtsort von J .E.Purkyne 

Ces ke Budejovice 
1560-1960,6.-7-8. 

: Ausstellung "Landwirtschaft 1960" , 28 .8. 
:H~pfenfeiertage 3. -4.9. Zatec 

Lipnice Nad Sazavou: 2 .Landesfestival Humor und Satire, 
1.-10 .7. (Abb .12) 

Olomouc 1 ~ 3. Landesgartenbauausstellung, 21 .8. 
Frantis kovy Lazne: 7. Internationale Tagung für die allgemei­

ne Erforschung des Torfes 

1960 Pr opagati onsstempel 

Praha 25, Ceske 
Plzen 2 
Bratislava 2 
Praha 25,Banska 

Budejovice 2, Hradec Kralave 2,Pardubice 2, 
: I nternationale Bienenwoche 12 . -20. 11 .1960 
: dito slowakisch 

Bystr ica ,Brno 2: Ernähr ung und Gesundheit 
2 .-9 .10.1960 (Abb .13) 

Praha 25, Zatec : Besuchen Sie die Hopfenfeiertage - traditi­
onel le Hopfenfeier Zatec 3. -4 .9.1960 

Brat isl ava 2, Banska Bystrica, Kosice 2, : Kompostproduktion 

Bratislava 2 
ständige Aufgabe für die Bodenmeli oration 

: April- Monat des Wa l des 

R66. *'l 
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oas Mitteilungsheft der Motivgruppe - Motivarbeitsgemein­
schaft im BDPh 
Landwirtschaft - Weinbau -· Forstwirtschaft e. V. 
erscheint vierteljährlich im Januar, Aprii, Juli und Okto­
ber. Oie Bezugsgebühren sind mit dem Beitrag für die Ar -
beitsgemeinschaft abgegolten. 
Einzelhefte können bei der Redaktion bestellt werden. 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. Namentlich ge­
kennzeichne~e Beiträge, Artikel oder Meinungen stellen 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar . 

Redaktion und Schriftleitung: 
Gerlinde Weber, Langerfelder Str. 82, 0-5600 Wuppertal 22 

Redaktion Hühnervieh: 
Manfred Hinkel, Am Roten Tor 63, 0-6508 Alzey 1 

Redakt ion Pilze: 
Gerlinde Weber 

Redaktion Schweiz: 

Wolfgang Kühnl 
Schellenbergstr.8a 
0-7713 Hüfingen 1 

Konrad Häne-Koller, Bremgartenstr. 304, CH-8966 Lieli AG 

Mitteilungsblatt Nr . 51 Okt. 1988 
Auflage 300 Exemplare 
Preis im Einzelbezug: DM 5,- + 1,40 Porto 

Redaktionsschluß für Heft 52 ist der 1~.12.88 

Die Motiv-Arbeitsgemeinschaft betreut Mitglieder in über 
20 Ländern. 
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